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Schwarzwaldschüler pflanzen Bäume in Appenweier
Appenweier. Praktischen Bio-
logieunterricht erlebten die 
Sechstklässler der Appenwei-
erer Schwarzwaldschule. Bei 
wenig frühlingshaftem Wetter 
ging es mit Regenkleidung 
und Spaten ausgerüstet in 
den Wald nahe der B28. 

Unter Anleitung von Ge-
meindeförster Hubert Huber 
(links) setzten die Kinder 
etwa 150 Stieleichen und 
Hainbuchen und statteten 
die Jungpflanzen auch gleich 
mit Verbissschutz aus, teilt 
die Gemeindeverwaltung mit. 

Das Thema Wald nehme im 
Lehrplan der sechsten Klas-
se breiten Raum ein, erklärte 
die Biolehrerin Stephanie 
Fund (rechts). Im Appenweie-
rer Wald sehe man sehr gut 
den Aufbau des Waldes in 
den fünf Stockwerken Wurzel-

schicht, Moosschicht, Kraut-
schicht, Strauchschicht und 
Baumschicht. Bürgermeister 
Manuel Tabor (Zweiter von 
links) zeigte sich erfreut über 
den engagierten Einsatz der 
Schüler. 
 Foto: Gemeinde Appenweier
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K O N T A K T

Kriminalstatistik ist Thema in Appenweier

Appenweier (red/bru). Um die Vorstellung der Kriminal-
statistik für 2021 geht es am Montag, 9. Mai, in der Sitzung 
des Appenweierer Gemeinderats. Weitere Themen sind das 
Mobilitätsnetzwerk Ortenau, das Fahrzeugkonzept der 
Feuerwehr und Auftragsvergaben zur Rathauserweiterung. 
Das Gremium tagt ab 19 Uhr in der Schwarzwaldhalle.

Renchener Rat tagt zum Thema Inklusion

Renchen (red/bru). Mit einem Vortrag der Kreisbehinderten-
beauftragten zur „Stärkung kommunale Inklusion“ beginnt 
am Montag, 9. Mai, um 19 Uhr in der Stadthalle die Sitzung 
des Renchener Gemeinderats. Zudem kommen die Neugestal-
tung der Wassergasse, die Flüchtlings- und Obdachlosenun-
terbringung sowie der Jahresabschluss des Zweckverbands 
Wasserversorgung Vorderes Renchtal zur Sprache.

Urloffen bespricht Schilderstandorte

Appenweier-Urloffen (red/bru). Die Standortbenennung 
für Infoschilder für den Obst- und Kulturlehrpfad ist am 
Mittwoch, 11. Mai, ein Thema in der Urloffener Ortschafts-
ratssitzung. Zudem prüft das Gremium einen Bauantrag für 
ein Mehrfamilienhaus in der Mattenstraße. Los geht es um 
18.30 Uhr vor der Ortsverwaltung zu einem Vor-Ort-Termin, 
bevor ab 19 Uhr im Bürgerzentrum weiter getagt wird.

A U S  D E N  R A T H Ä U S E R N

Renchen (m). Bewährt hat 
sich bei der Werbegemein-
schaft die im Sommer 2018 ein-
geführte Punkteaktion. Da-
bei erhalten Kunden bei einem 
Einkauf in Mitgliedsgeschäf-
ten einen Punkt. Haben sie ei-
ne Karte mit 9 Punkten kom-
plett, nehmen sie als Dank für 
diese Treue an einer Verlosung 
von Einkaufsgutscheinen teil. 
Die Osterverlosung fand bei 
Intercoiffeur Lehmann in der 
Eisenbahnstraße statt. Wolf-
gang Bär, der Vorsitzende der 
Werbegemeinschaft, gratulier-
te dabei Friseurmeisterin Mi-
riam Doll als neue Inhaberin 
und wünschte ihr viel Erfolg.

Gemeinsam nahmen Doll 
und Bär die Verlosung vor. 
Aus den über tausend Karten 
wurden 40 Einkaufsgutschei-
ne im Wert von je 20 Euro ver-
lost. Die glücklichen Gewinner 

können diese bei Intercoiffeur 
Lehmann abholen. Die 40 Gut-
scheine gehen an Peter But-
tenmüller, Angela Köhninger, 
Gertrud König, Michaela Bo-
schert, Monika Behrle, Brigit-
te Schmidt, Claudia Lang, Sil-
via Kopf, Simone Fock, Karola 
Decker, Dieter Nauerth, Maren 
Siebert, Renate Märtsch, San-
dra Huschle, Ulrike Schwem-
berger, Rita Kraus, Beate Gai-
ser, Anneliese Glase, Lotta 
Weber, Claudia Bergmann, Ga-
briele Teich, Tobias Schindler,
Sigrid Ketterer, Edith Fischer, 
Slatko Nicolic, Ralf Reinert,
Ehrentraut Kolloch, Luzia 
Zink, Andreas Grzybek, Roth
Stortz, Elisabeth Moll, Hubert
Schappacher, Erdi Ayhan, Ilse 
Scharras, Inge Riedinger, Ute 
Steinam, Sigrid Budai, Ramo-
na Kimmig, Agnes Gruber und 
Edith Seyfarth.

Die Renchener Werbegemeinschaft hat weitere Einkaufsgutscheine zu Ostern verlost.

Treue zu Mitgliedsgeschäften belohnt

Miriam Doll von Intercoiffeur Lehmann − hier mit Werbegemein-
schaft-Chef Wolfgang Bär − zog die Lose. Bild: Metzinger

Renchen (m). Jörg Henning 
gab interessante Einblicke in 
Ursprung und Entwicklung 
des Universums, in die Ent-
stehung von Materie und Ster-
nen, garniert mit eindrucks-
vollem Bildmaterial. Eingangs 
ging der Referent auf den Mete-
oritenfall in Renchen im Jahre 
2018 ein, der als einer der ext-
rem seltenen Meteoriten der 
„Königsklasse“ gewertet wird, 
für die ein genauer Herkunfts-
nachweis vorliegt. Ein kleines 
Original-Fundstück des rund 
4,2 Milliarden Jahre alten Bo-
ten aus dem Inneren der Milch-
straße hatte Bürgermeister 
Bernd Siefermann ebenso mit-
gebracht wie ein Modell des mit 
955 Gramm größten gefunde-
nen Teilstücks.

Nach einer Übersicht über 
astronomische Größen erläu-
terte Henning die Geschichte 
des Universums mit dem Ur-
knall vor rund 13,8 Milliarden 
Jahren, mit dem erste Atome 
und 400 Millionen Jahre spä-
ter erste Sterne und Galaxien 
entstanden. Die Gas-, Staub- 
und Molekülwolken an deren 
Rändern sind weiterhin Ge-
biete der Sternentstehung, da 
hier interstellare Masse kon-
zentriert ist. Die Sterne als 
massenreiche, selbst leuchten-

de Himmelskörper nehmen je 
nach Umfang ihrer Masse un-
terschiedliche Entwicklungen, 
die Henning aufzeigte.

Erläutert wurde die Eintei-
lung der Sterne nach dem Hertz-
sprung-Russel-Diagramm, 
die Entstehung Schwarzer Lö-
cher als Endstadium von Ster-
nen mit mindestens drei Son-
nenmassen und superschwere 
Schwarze Löcher mit bis zu 10 
Milliarden Sonnenmassen. Un-
vorstellbar groß auch die Zahl 

der 2 Billionen Galaxien mit im 
Schnitt 100 Milliarden Sternen 
im Weltall.

Die Ausführungen wurden 
ergänzt durch beeindrucken-
de Grafiken und Bilder, teils 
vom Hubble-Weltraumteles-
kop, teils aber auch eigene Auf-
nahmen, die der Referent unter 
anderem in Namibia gemacht 
hatte. Das Spektrum reichte 
von offenen Sternhaufen wie 
den Plejaden bis zum Sternbild 
Orion als Wegweiser, von Ro-

ten Riesen bis zur Radiogala-
xie Centaurus A und zu einer
gewaltigen Sonneneruption.

Abschließend ging Jörg 
Henning auf ungeklärte Rätsel 
wie die Dunkle Energie ein, auf
mythologische und nach heuti-
gem Wissen reale Vorstellun-
gen zum Weltall und schilder-
te die drei Theorien zum Ende 
des Universums, nach denen es 
einmal zusammenfrieren, zu-
sammenkrachen oder zerrei-
ßen könnte.

Licht als Verschmutzung

In der Diskussion ging es 
unter anderem um die Frage, 
wo eine Beobachtung des Ster-
nenhimmels überhaupt noch 
möglich ist. Hierzu zeigte Hen-
ning „Lichtverschmutzungs-
karten“, die die Auswirkungen
der künstlichen Beleuchtung 
weltweit zeigen. Neben bei-
spielsweise in Namibia oder
Teneriffa, wo er selbst schon
Sterne fotografierte, gebe es in 
Deutschland nur sehr wenige
Stellen, die dunkel genug für
eine Beobachtungen des Nacht-
himmels sind.

Unter Beifall dankte Heinz 
Schäfer vom Arbeitskreis dem 
Referenten mit einem Präsent
und süßen „Meteoritensplit-
tern“ für seinen fesselnden 
Vortrag.

VON PETER MEIER

„Rätselhaftes Weltall“ - unter diesem Vortragstitel hatten die Renchener Grimmelshausenfreunde 
und der Agenda-Arbeitskreis „Freizeit-Kultur-Soziales“ ins Simplicissimushaus eingeladen.

Abstrakt, aber spannend

Appenweier-Urloffen (red/
bru). Innenminister Thomas 
Strobl und Landtagsabgeord-
neter Willi Stächele waren 
bei der Novellus-Gruppe in 
Urloffen zu Gast. Ziel war der 
strategische Dialog zu IT-Si-
cherheitsthemen, schließlich 
beschäftige die steigende An-
zahl an Hackerangriffen Poli-
tik wie Unternehmen, so das 
Wahlkreisbüro von Stächele.

Frank Neu, Aufsichtsrats-
vorsitzender der Novellus 
Holding AG, und Rico Siefer-
mann, Vorstandsvorsitzen-
der der Novellus Holding AG, 
stellten die Unternehmens-
gruppe vor. Die über 400 Mit-
arbeitenden an acht Stand-
orten erwirtschaften einen 
Jahresumsatz von rund 90 
Millionen Euro. Vor allem 
Cyberangriffe auf die Wirt-
schaft seien ein sehr ernst-
zunehmendes Thema. Die 
Angriffsszenarien würden 
immer häufiger und tücki-
scher.

In diesem Zusammenhang 
helfe die Novellus-Gruppe re-
gelmäßig nach Attacken bei 
Kunden aus der Wirtschaft, 
aber auch im Gesundheitswe-
sen, bei Banken und öffentli-
chen Arbeitgebern. Die Zu-
sammenarbeit mit Partnern, 
wie der Kriminalpolizei und 
der Cyberwehr Baden-Würt-
temberg, sei eng.

Die größte Inhaltsgesell-
schaft der Novellus-Gruppe 
ist die Leitwerk AG. Sie be-
treibt unter anderem die Ba-

den Cloud, einen Verbund 
hochverfügbarer, sicherer 
und georedundant verbun-
dener Rechenzentren, die die 
Unternehmensgruppe mit der 
Elektrizitätswerk Mittelba-
den AG & Co. KG gebaut hat 
und weiter ausbaut. Ergänzt 
durch das unternehmenseige-
ne Richtfunknetz, werde die 
digitale Plattform für Unter-
nehmen im Südwesten  per-
manent erweitert.

Gute Ökobilanz

Beachtlich sei auch die 
Ökobilanz. Einen Großteil des 
Stroms, der durchs Rechen-
zentrum verbraucht wird, 
gewinne das Unternehmen 
selbst. Jeder Fremdbezug 
komme aus regenerierbaren 
Quellen. Rico Siefermann: 
„Alles, was der Betrieb ver-
braucht, ist regenerierbar. 
Wir denken nicht nur im Heu-
te. Wir bleiben nicht stehen. 
Wir wollen uns stetig weiter-
entwickeln.“ Die Kontakte zu 
Hochschulen würden stetig 
intensiviert.

„Sie sind die digitale Platt-
form des Südwestens und in 
einem entscheidenden Feld 
tätig. Man kann es nicht an-
ders sagen: Die IT ist system-
relevant geworden“, lobte Stä-
chele. Und der Innenminister 
wird mit den Worten zitiert: 
„Wir bleiben in Kontakt, denn 
jede Unterstützung ist ein 
weiterer Pluspunkt auf dem 
Weg zur Cybersicherheit!“

Strobl und Stächele informieren sich bei Novellus-Gruppe

IT-Sicherheit ist Thema bei 
Firmenvisite in Urloffen

Innenminister Thomas Strobl (rechts) und Landtagsabgeord-
neter Willi Stächele (Zweiter von rechts) besuchten die No-
vellus-Gruppe in Urloffen, wo Aufsichtsratsvorsitzender Frank 
Neu und Vorstandsvorsitzender Rico Siefermann (von links) 
die Gäste empfingen. In der Bildmitte ist Bürgermeister Ma-
nuel Tabor.  Foto: Design Studio Blickwürdig Baden-Baden

Jörg Henning referierte in Renchen über das „rätselhafte Welt-
all“. Foto: Peter Meier

Erlach: Bernhard Hodapp, Winkelstraße 14, zum 70. Geburtstag.
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